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VDZI -  Konjunkturbarometer II. Quartal 2007 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
 
das VDZI-Konjunkturbarometer erfüllt als Frühindikator für die kurzfristige Abbildung der 
Stimmungslage und Nachfrageentwicklung innerhalb der Branche eine wichtige 
Funktion. 
Konkrete Zahlen publizieren wir zeitlich meist deutlich vor den öffentlichen Stellen. 
So nannten wir mit Veröffentlichung unseres KJB 1/2007 am 27.04.2007 eine 
Umsatzveränderung des I. Quartals 2007 zum I. Quartal 2006 in Höhe von 7,3%. In der 
Pressemitteilung vom 01.06.2007 zur finanziellen Entwicklung in der GKV wies das 
Bundesministerium für Gesundheit eine Veränderung der Ausgaben für den genannten 
Zeitraum von 7,0% aus.  
Ähnliches gilt für die Gesamtentwicklung des Jahres 2006 gegenüber 2005: unsere 
Auswertungen lagen mit einer Umsatzveränderung von 9,8% fasst punktgenau auf dem 
Ergebnis der GKV-Entwicklung der Ausgaben von 9,7%. 
 
Die Zahlen machen auch deutlich, dass trotz der Einführung des Festzuschuss-Systems 
weiterhin ein sehr enger Zusammenhang zwischen Umsatzveränderung im Handwerk und 
Ausgabenveränderung bei der GKV besteht. 
 
Heute übersenden wir Ihnen das aktuelle Konjunkturbarometer zum II. Quartal des Jahres.  
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Darin zeigt sich, dass ein typischer Saisoneffekt die Nachfrageentwicklung im zweiten 
Quartal dominiert und dass die Personalanpassungen, wie es sich schon im ersten Quartal 
abzeichnete, abgeschlossen sind.  
Der prozentuale Anstieg beim Umsatz von 10,8 Prozent für das II. Quartal 2007 gegenüber 
dem Vorquartal und das Halbjahresergebnis von plus 10,2 % gegenüber dem Vorjahr 
signalisiert immerhin, dass sich die Zahnersatzversorgung mit kleinen Schritten wieder aus 
dem tiefen Tal herausbewegt, in das der Gesetzgeber mit der Einführung der Festzuschüsse 
im Jahr 2005 die zahntechnischen Meisterbetriebe gestürzt hatte. 
 
Doch darf man sich von dem prozentualen Zuwachs nach wie vor nicht täuschen lassen.  
Er setzt auf einer sehr niedrigen Ausgangsbasis beim Umsatz nach dem 
Versorgungseinbruch im Jahr 2005 auf. Für das Nachfrageniveau gilt auch nach dem 
zweiten Quartal 2007: Die erzielten Umsätze werden voraussichtlich auch im dritten Jahr 
nach der Einführung der Festzuschüsse noch das Niveau von 2004 um fast 20 % 
unterschreiten.  
 
Dabei ist bemerkenswert, dass die Einschätzung der Geschäftslage durch die Betriebe trotz 
der feststellbaren konjunkturellen Stabilisierung sich sogar gegenüber dem Vorquartal 
verschlechtert hat. Dieses Ergebnis ist vor dem Hintergrund eines zunehmenden 
Konditionenwettbewerbs auf dem Markt und einer weiterhin wirtschaftlich perspektivlosen 
Höchstpreisentwicklung in den Kollektivverträgen ein realistischer Ausdruck der generell 
schlechten Ertragserwartungen, an denen nach der Beurteilung der Betriebe auch ein 
Umsatzanstieg nichts mehr ändern kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
VERBAND DEUTSCHER ZAHNTECHNIKER-INNUNGEN 
 
 
Walter Winkler 
Generalsekretär 
 
Anlage 
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Erwartungsgemäß sinkt die Investitions-
neigung im III. Quartal gegenüber der
ausgeprägten Investitionsbereitschaft
des Vorquartals  

Ost: 24,8 % der Betriebe
West: 16,7 % der Betriebe

Personalanpassungen abgeschlossen

Ost: + 3,4 %
West: + 0,2 %
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